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Vorwort der Herausgeber 
 

Eurocode 2 (DIN EN 1992-1-1) ersetzt im Beton-, Stahlbeton- und Spannbetonbau die bisherige nationale Norm für 
die Tragwerksplanung im Betonbau DIN 1045-1. Der Eurocode 2 ist seit Juli 2012 in Deutschland bauaufsichtlich 
eingeführt. 

Im Betonbau haben viele Grundlagen, die im Rahmen gemeinsamer Arbeiten zu den Vornormen des Eurocode 2 
(ENV) entstanden sind, schon Eingang in DIN 1045-1 gefunden. Daher enthält der neue Eurocode 2 viele Regeln, 
die in Deutschland bereits bekannt sind. Gleichwohl ist auch diese Normenumstellung auf den Eurocode 2 für die 
Praxis mit großem Aufwand verbunden. 

Der Nationale Anhang zu DIN EN 1992-1-1 wurde unter Einbeziehung in der Praxis tätiger Ingenieure erarbeitet. 
Hierfür haben die Bundesvereinigung der Prüfingenieure für Bautechnik e. V. (BVPI), der Deutsche Beton- und 
Bautechnik-Verein E. V. (DBV) und der Verband Beratender Ingenieure (VBI) mit dankenswerter Unterstützung 
durch das Deutsche Institut für Bautechnik das Forschungsvorhaben „EC2-Pilotprojekte“ durchgeführt. In diesem 
Vorhaben wurden während einer zweijährigen Bearbeitungszeit die Regeln von DIN EN 1992-1-1 und des 
Nationalen Anhangs an typischen Hochbauprojekten von mehreren Ingenieurbüros und Softwarefirmen getestet 
und erprobt. Das Hauptziel bestand darin, den Eurocode 2 und insbesondere den Nationalen Anhang so zu 
gestalten, dass der Praxis die Umstellung von DIN 1045-1 auf den Eurocode 2 weitgehend erleichtert wird. 

Die Ingenieur- und Bauindustrieverbände sehen ihre Aufgabe darin, die Umsetzung von Normen in die Praxis zu 
unterstützen und zu erleichtern. Diesem Ziel dient auch die schon gemeinsam herausgegebene „Kommentierte 
Fassung“, die alle für Deutschland geltenden Regeln des Eurocode 2 (DIN EN 1992-1-1) enthält (Langfassung [1]). 

Die erfolgreiche Aufnahme der in drei Auflagen erschienenen „Kommentierten Kurzfassung von DIN 1045-1“ in der 
Praxis bestätigt den großen Bedarf der Tragwerksplaner nach einem weiter vereinfachten Arbeitsmittel für die 
tägliche Arbeit mit der Stahlbetonnorm. Die herausgebenden Verbände gehen daher davon aus, dass eine 
vergleichbare Kurzfassung für den üblichen Stahlbetonhochbau nach Eurocode 2 genauso hilfreich sein wird. 

Für eine Vielzahl von Fällen der üblichen Bemessungspraxis ist es zweckmäßig, den Anwendern nur die 
Regelungen für Beton und Stahlbetonbauteile des üblichen Hochbaus in einer preiswerten, kompakten und 
kommentierten Fassung zur Verfügung zu stellen. Um sich auf die für die täglichen Aufgaben relevanten 
normativen Regelungen zu konzentrieren, werden die Regelungen für den Spannbeton, für Leichtbeton, für 
hochfesten Beton, für sehr große Stabdurchmesser, für Ermüdungsnachweise und für Verfahren der 
Plastizitätstheorie nicht mit abgedruckt. Die nach den CEN-Regeln getrennt verfassten Texte von Eurocode 2 und 
Nationalem Anhang sind in einer zusammengefassten Form aufbereitet, die für die praktische Anwendung 
besonders geeignet ist. Bei Planungsaufgaben außerhalb des üblichen Stahlbetonhochbaus oder zum Nachlesen 
ausführlicherer Erläuterungen kann dann auf die Langfassung [1] oder das DAfStb-Heft [600] zurückgegriffen 
werden. 

In dieser Kurzfassung werden Verweise auf mitgeltende Normabschnitte und Bezüge zu den zugehörigen Normen 
Eurocode 0 (DIN EN 1990), Eurocode 1 (DIN EN 1991), DIN EN 206-1/DIN 1045-2 und DIN EN 13670/DIN 1045-3 
in der Kommentarspalte angegeben. Außerdem werden neue Regelungen und Formulierungen von DIN EN 1992-
1-1 bei Bedarf zusätzlich kurz kommentiert. Ergänzt wird der Band durch einige Bemessungshilfsmittel. 
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Wir gehen davon aus, dass dieser Band sich wieder als willkommenes Hilfsmittel zur Anwendung von Eurocode 2 
in der täglichen Praxis des üblichen Stahlbetonbaus etablieren wird. 

Die Anwender der Kurzfassung sind aufgerufen, den Herausgebern und Autoren Meinungen und Kritiken 
mitzuteilen. Die Weiterentwicklung der Norm selbst kann nur durch die aktive Mitwirkung der Praxis gelingen. 

 
Berlin, im September 2012    
 
Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V.  Dr.-Ing. Lars Meyer  
www.betonverein.de 
 
Bundesvereinigung der Prüfingenieure für Bautechnik e.V. Dr.-Ing. Hans-Peter Andrä  
www.bvpi.de 
 
Verband Beratender Ingenieure e.V.  Dr.-Ing. Volker Cornelius   
www.vbi.de 
 
Institut für Stahlbetonbewehrung e.V.  Dr.-Ing. Jörg Moersch  
www.isb-ev.de     
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Vorwort der Bearbeiter 
 
Die mit diesem Band vorgelegte Aufbereitung des Eurocode 2 (DIN EN 1992-1-1 mit Nationalem Anhang) 
in einer kompakten preiswerten Kurzfassung für Stahlbetontragwerke im üblichen Hochbau soll den in der 
Praxis tätigen Tragwerksplanern vor allem die Einarbeitung in das neue europäische Regelwerk und die 
tägliche Arbeit damit erleichtern.  
 
Diese Kurzfassung wurde aus der von den Unterzeichnern erarbeiteten kommentierten Langfassung 
abgeleitet [1]. Dabei wurden der Normentext von DIN EN 1992-1-1 und die dazugehörigen Festlegungen 
im Nationalen Anhang für Deutschland zusammengeführt und zu einer konsolidierten Fassung verwoben 
und redaktionell redigiert. Alle nationalen Regeln wurden nicht nur im Text eingearbeitet, sondern auch in 
Bildern, Gleichungen und Tabellen und durch eine Unterlegung kenntlich gemacht. Überflüssige Textteile 
von EN 1992-1-1, wie Anmerkungen, die durch nationale Regeln ersetzt wurden, oder Absätze und 
Anhänge, die in Deutschland nicht gelten, wurden entfernt. So kann sich der Leser auf den maß-
gebenden Normentext konzentrieren. Begleitet wird der konsolidierte Normentext in einer Hinweisspalte 
durch hilfreiche Verweise, Grafiken, Tabellen und kurze Erläuterungen, so dass sich der Leser schneller 
und einfacher zurechtfinden kann. 
 
Diese Kurzfassung ist als persönliches Arbeitsexemplar für jeden Tragwerksplaner gedacht, der 
vorrangig übliche Hochbautragwerke aus Beton und Stahlbeton bearbeitet und sich mit eigenen Notizen 
und Anmerkungen ein kompaktes Hilfsmittel schaffen will.  
 
Sollten ausführlichere Erläuterungen erforderlich sein, kann auf die Langfassung [1] zurückgegriffen 
werden. Weitergehende Erläuterungen und wissenschaftliche Hintergründe sind im DAfStb-Heft 600 
[D600] enthalten. Das DAfStb-Heft 600 wird mehrfach im Nationalen Anhang zitiert.  
 
Zur Erleichterung der Einarbeitung in den Eurocode 2 werden für den mit DIN 1045-1 vertrauten Leser in 
einem Anhang Zuordnungstabellen angegeben, die das Auffinden vergleichbarer Abschnitte und 
Gleichungen im Eurocode 2 erleichtern. 
 
Danken möchten wir an dieser Stelle auch den Mitarbeitern der Lehrstühle für Massivbau Dipl.-Ing.  
Alexander Stark und Dipl.-Ing. Frederik Teworte an der RWTH Aachen sowie Dipl.-Ing. (FH) Daniel 
Wingenfeld (M.Sc.) an der TU München für ihre Unterstützung bei der Erstellung des Manuskripts. 
 
Wir hoffen, dass diese Kurzfassung des Eurocode 2 die Einarbeitung erleichtert und den Tragwerks-
planern im Tagesgeschäft als zuverlässiger Helfer dient. Allen Lesern und Anwendern sind wir für 
Anregungen, Hinweise und Verbesserungsvorschläge dankbar.  
 
Frank Fingerloos, Berlin 
Josef Hegger, Aachen 
Konrad Zilch, München 
 
im September 2012 

IX





                 
 

1 

Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von 
Stahlbeton- und Spannbetontragwerken –  
Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und 
Regeln für den Hochbau:2011-01 
 

Nationaler Anhang (NA) 
– National festgelegte Parameter:2011-01 

 
Kurzfassung für  
Stahlbetontragwerke im üblichen Hochbau  
 

Diese Kurzfassung umfasst die Normentexte des Eurocode 2: DIN EN 1992-1-1 zusammen mit dem Nationalen 
Anhang DIN EN 1992-1-1/NA in einem verwobenen Text, der nur die für die Anwendung in Deutschland maß-
gebenden Werte und Regeln enthält. Diese sind, soweit möglich, in die Gleichungen, Bilder und Tabellen direkt 
integriert.  

In dieser Kurzfassung sind DIN EN 1992-1-1/NA:2012-06: Berichtigung 1  
und DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2012: A1-Änderung enthalten. 

Die Regelungen der Kurzfassung umfassen: 

− Beton- und Stahlbetonbauteile aus Normalbeton bis C50/60,  

− Betonstahl B500A und B500B bis Durchmesser φ ≤ 32 mm, 

− Vorwiegend ruhende Einwirkungen. 

Alle für den üblichen Hochbau nicht relevanten Textteile aus DIN EN 1992-1-1 sind aus dieser Kurzfassung entfernt. 
Nicht mehr enthalten sind u. a. die Regelungen für 

− Spannbetonbauteile, 

− Geotechnische Bauteile des Spezialtiefbaus, 

− Leichtbeton und hochfester Beton > C50/60, 

− Ermüdungsnachweise und nicht vorwiegend ruhende Einwirkungen, 

− Plastizitätstheorie (außer Stabwerkmodelle), 

− Betonstahldurchmesser φ bzw. φn > 32 mm (Einzelstäbe und Stabbündel). 

Alle Werte und Regeln, die im deutschen Nationalen Anhang enthalten sind, werden unterlegt, sodass diese vom 
allgemeinen Eurocode 2-Text zu unterscheiden sind.  

Dabei wird zwischen den von allen CEN-Mitgliedsstaaten national festzulegenden Parametern (nationally deter-
mined parameters NDP  gelb unterlegt) und den spezifisch deutschen, ergänzenden, nicht widersprechenden 
Angaben zur Anwendung von DIN EN 1992-1-1 (non-contradictory complementary information NCI  grau unter-
legt) differenziert. 
 

Die Hinweisspalte wurde zum schnelleren Verständnis der Regelungen ergänzt und enthält u. a. textliche Auszüge 
aus in Bezug genommenen Normen. Diese Auszüge sind teilweise gekürzt oder sinngemäß umformuliert worden. 
Darüber hinaus sei auf Folgendes hingewiesen: 
− Die Kommentare, Auslegungen und Formulierungen sind der Fachliteratur entnommen bzw. entsprechen 

der Ansicht der Autoren und Verbände. 

− Die in der Kurzfassung nicht abgedruckten Abschnitte bzw. angepasste Formeln, Tabellen und Bilder sind 
durch [...] gekennzeichnet. Ergänzte bzw. geänderte Texte sind [in eckigen Klammern und kursiv] vom 
Originaltext abgehoben. 
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